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Kurze Ueberficht der merfmﬂrbtgﬁen @retgntﬁe in €uropa,
feit dem Deebft 1813,

2o - EERRGE -
@ ~ Von der Yitrerung und Sruchebarbeit.
er Herbft ¥813 hatte meiftend angenehme Wittering , daber alle Fridite uody jur Mgnu
gelangen fofiten. — Der Winter war glemlih) gemdpigt bis gegen Cubve bes &ebruard, domm

trat noch die firkite Kalte ein. — Der Su!ryling 1314 batte abwedyéfelnde Tage mit Balter unh

“warmer ‘FBitkerung, dod) war-er dberbaupt eher ju nag aldlju troden. — Der Sommmen wae
Tury, jedoch meiftend frudhtbar, -und mit meuig..!pagdwet-tet-uub Gewdffer begleitess

- Ylgemeine politifche ﬁerb&kmﬁ‘e und dber Rrieg

und Sricden.
Die gedfiten und erﬁauuungémﬁrbisﬂea Ereignifie “der uewerns Jeit trugen fidy fm verwidyed

wen Jahre su, weldye die durch den frany. Kaifer feit 1o Fabren bewirfie Umitaltnug des politis

{dyen Staatd: Spjtems von Suropa ghwlidh gernidhtet, .und und bdie {o aligemein ge\vﬁm‘@te alté

‘Rage und Berhaltniffe der europdifhen Staaten , tm Gangen genommen , wiedetbringen.

Diefe HdHR withtige politiithe Umwalzung ergab fid) in Folge der grofen Siege der allierten

‘Qriegsheere ber vie frandiifchen. Am 16tem, 18 ten und 19 ren Oftobe fiel die grofe beul‘mdlsi
‘dige Schladyt bey Leipzig vor, deren Fridyre die Riumung Deutfdplands von der frang. Haupta

armee war.  Um 17 ten Ofcober entfagte der Kinig von Bayern feiner Aliony mit dem framdfis
Kaifer , und {Hlo§ fich an die verbiinderen Monardhen von Stnﬁatxb, Oeftreich e, an.  Diefers
Beyfpiele folgten bald der Konig von Wiiccemberg , der GroFherjog von Badenic, und fodterhim
Dinemart, und {Ioft der Konig von MNeapel. Am 21 fen Degember erfolgte ber Rbeintibergang
Bey Bafel, und in der Madht vom 31 ften Degember bey Mannbeim und Kaub ( 8 Stunben untee
Maing ) ; nadh mehreren bigigen Gefedhten im Februar und Mary, bey Brienne, BVar filr Yube,
Rrcis sc. -gieng am 31 fen Mary Paris durdy RKapitulation an die Wlierten dber, und endlid) ang
xx ten Wpril legte aud) rtapoteon {einen Degenniever. Die englifdy={paniiche Arntee war m,;mf-
fcbeu ebenfal(d auf 0as frang. Geb:et getretten. UAm 3oten Map wurde dann ju Paris der Frieve
gwoifden Frankreid) nund den allierten Midhten unterseichnet, von weldem fich Hoffen (aft, daf er
vort Dauer feyn, und der Welt wieder ruhige und ghidliche Jeiten bringen werde ; bdie weiteri
Berfigungen und Einviditangen, die in Folge diefed Friedend su beftiriten find , werden auf einens
aligemeinen Congreffe in Wien, der Unfaugs Oftober erdffnet wicd, berichtiget werden. - Dee
pvifden Scyweden und Norwegen aubgebrochene RKrieg ift bereitd wieder beendiger ; Norwegew
witd unter Bedingungen mit Schroeden vereiniger, — Fn Betreff der pifden Cngland und RNorbw
amerita obwaltenden Feindfeligleiten hoft man , dap fic durdd ven ju Gens in melgteu Mm
aufgeftelicen Congreffe giulich qusgeglichen werden, -8




. MerEwnrdiges Naturereignif. |

SR

~ Nordifthe Bratter eryablten diefen
©ommer folgendes Natuvercignif 1 —
Am roten May 1814 um 2 Uhr Nachr
mittags erfolgte ein fonderbaves Creigni§
inter vufifchen Proving TfdhermomorsE,
nalye bey Alttemejul, den Salbergoery
¥en gedentiber, im afowfchen Meere, —
QBabeend eines beitern und ftillen Wets
ters horte man 200 Klafter vom Ufer cin
fiiechterliches Setdfe im Meere, und jus
aléich faby man den Grund des Meers fich
bis jur Obecflache des Waifers erhoben,
Slammen mit ciaem Setdfe gleich Kanos
nenfchiffen , und cinem fdywarzen dicen
Dampfe hervoraebrodhen , ganye Maffen
€1d¢ und grofe Steine indie fuft {dyicus
pern.  Dieerfien 1o Ausbrihe . weldhe
inechalb ciner Wicrtelftunde aufeinander
folgten, toaven die ftavEften, die letten
rurden feltener uud fchivacher.  Oiefe
1 itheinung wabrte bis in die Nadyt ; ¢3

perbueitete i bis 3 Stunden im UmErcife

ein Seruch cigener Art, Der aber-anidhts
fehwefelartiges hatte, Dag Sedfehorte
man 3 Stunden yeit, und man bemerfs
te eine Avt unterivdifcher Beawegung von
¢inem dumpfen Tofen begleitet, Dary
auf erfchien an der namiichen Stelle cine
Snfel mit mehreven Suellen, weldye cinen
fiisigen &Schlamm auswarfent, der nad)
und nad) trocfen ward.  Am 20 ften fieng
man an; Unterfuchungen auf der Snfel
anuficdent & fic fchien von allen Seiten
unuganglich . ta fie auf 5 Klafter weit

von ginew jaben Schfamm umgeben war,

wid. nuv an ciner cingigen Sielie fonnte

feons

man bis in die Mitte gelangen. Shre
Lange von Weften bis Often . den Ufers
{dblamm mitgeredhnet ift 20 Klafter, und
Die Hdhe fiber der Wafferfladye ein und
¢in halb Klafter. Die ganye Oberfiidhe
Der Jnfel Bt mit einey fteinigten roeiflis
dHen Maffe bedeckt,

Seburts: , Todten: und @be’ﬁ[iﬁe
D¢es Kantonsg Appengell V. R,
pom Jabhr 18 13.

@eboren, Geftorben. Elhen.

Trogen ¢ 77 85 2r
Herifay s 274 309 54
Hundroyl z 40 7I 7
Urnajiden ¢ 66 95 28
Grid £ 22 33 9
T euffen s 123 129 34
@jai§ s 66 93 29
Syeidyer E 87 89 22
PWalzenhaufen = 42 39 9
Sdwellbrunn = 95 36 17
Heiven s 55 76 14,
Wolfhalven : 52 88 9
NRehetobel € 61 95 I0
Mald 2 4t 48 12
Riithe £ 28 JI8 6
MWaldftadt e 44 32 ir
Sdybnengrund = 27 22 ‘9
Biibhler 5 25 28 -
Sitein z 45 68 9
fughenberg 5 24 46 14

1294 1598 324

€3 find a({o'{m Kanton Appensell V, R..

mebr gefforben al8 geboren 304 Perfonen,

e




Kerneve 1leberjicht ter merfmfwbigfxen politifthen Cretguife
«in verfdhiedenen Staaten Curopa’s,

e e v R AR

GEngland,

R el

Sulhmooll hat Enaland feines 20jabs
- pigen Kompf gesen Frantreich beffanden,
uch yuy Beit, wo vev frang. Kaifer feis
nen Einflug Gher beynalye alle Kiftenldns
der pon Ciropa gewonnen hatte, und jue
Deytvingung von Cugland widytise und
grofe BETelrungen traf hat es denfels
ben behareliche Standhaftigieit entgegen

gefetsts allevon TTapolonju diefeh Swes

fe angewandte SNittel bliebenr fruchtlos,
Cngland hatte im Segentheil . {o wie ¢s
in Den fribern Kriegen swifden den Cons
tinentals Machten jur Eeoffuung und Une
terhaltung derfelben thatig mitgervirft,
audy bey Dewn (ehten grofen Kricae die Bez
nubung der fir Franfreich ungiinfiigen
Greignifie yu Errociterung und Beefrarke
ung der Segenmadht, ju befordern geholr
fen 5 in Spanien durch cin Armeekorps
unter Dem berihymten Feldmarfdhall Yels
Tington felbft fiegreichen Antheil genoms
men , und fomit jum Sturge des feans.
Raifers nidyt voentg bepgetragen. — Jn
Solge diefer Eretanifie batte die englifdhe
NRegietung das hohe Bergniigen Ludwig
XVIII, Sern fie mehrere Sabre Juflucht
und Unterhalt gegeben , nunmebr als Ko
nig nady Grantreich ju flibeen , 1nd gaben
Demfelben bey dem Friedensfchluffe die
feiften , der feit der NRevolution Jranks
teichs von diefem Staate evoberten Jns
fefn und Kolonfen in Indjen 6, jurhef,

Weldye vot dert von Spanien, Holland
1. gemachten Eroberungen diefer Yt juse
viif gegeben werden , dDhrfie auf vem in
Aien verfammelten curopdifhen Kons
arefe entfchicden werden,

Srontreidd,

- Sebr mounderbar find die Shidale
Srantreidhs, — Die frang Heere unter
Anfihrung YTapoleons, die nod)im £8s
tober 1812 fiegreid) in Posfau faniven,
vourden in den erflen Monaten Des Fabes
1814 durch die allifrten yudifchen , dfiveis
ifchen , preufifchen und bayerifhen Urs
meen 2¢, von Dem Rbein gedrdngt, und
nachdeme die Hauptftadt Paris ( Cude
Mdry ) fid an die wider Franfreid) vers
bimbeten Monarcdhen ergeben , faly fich
Liapoleon , den feine Marfdhalle vers
fieflen ; bald hievauf ( 11 ren April ) ges
sroungen; die Waffen niedersulegen, die
Regicriing es frang. Refdhs und des Kde
nigreichs Stalieft abjutvetten , und dief
Staaten u verlaffen:” Sogleich wurde
in Frantreid) die alte Orduung der Dins
g¢, die vor 20 Jabren gleihfam abges
fdhrooren wurde, wieder cingeffibre, und
Ludwig XVIIL ein Bruder ves . 1793
hingerichteten Ludwig XVI, ber fid feit
miehrern Sabren in England aufbielt, auf
den Lhron gefest. — NIt Diefem wisde
von Seifen der afliirten Monardyen uns
ter Do 30 fien INAY 1814 3u Pavis der
. Sriede




giebe gefchloffen. B Folge deflelben
%}ebd[t ‘.'granfteid) feine Srengen, weldhe
daffelbe vor 1792 gebabt hat, und exhdlt
fiberdies ein Sugabe von Lanterenen auf
der Seite von Delgien , Dentfchland
und voryhglich von Ftalien, o ibm ein
beteachtlicher Theit von Savopen mit
Chambery und Annecy jugegeben toird.
Bon England roerden alle Kolonien,
Kattorepen und Nicderlaffungen, voeldhe
Sranfreich bis jum 1ten Januar 1792
In den Meecen und auf dem feften Lande
von Amerifa, Afrifa und AUfien befaf,

uriicEgegeben, mit Ausnabme der JFnfeln
&abago , &t. Rucie und sle de France,
Bleich nach dem Friedensfdyluffe gab der
Ronig feinem Reiche eine neue Berfaffung.
Nadh diefer ift die vomifdy Fatholifdye bie
Citaatss Neligion von Jranfreidy ; die
Hibrigen driftlichen Sloubensbefenntnif
fe genieffen gleichmagigen Sdus. Der
Ldnigift das Oberbaupt Des Staats; e
fiibre den Oberbefehl tiber die Lands und
Seemadyt , erklart Den Krieg , fehlieht
Sricden, Blindniffe und Hanbdels-LTrals
gate, e aibt alle Stellen der dffentlidyen
CBeraltung und trift alle exforderflichen
2Unordnungen jur BVolsichung der Sefes
ge und Sidyerheit des Staats ; die ger
feogebende Semwalt wird vom Kinige,
bereint mit der Kamer der Palesd und jee
qier Der Deputivten der Departeinente
- qusdgelibt.  Der alte Adel nimme feinen
K itel wiederan, dev neue behalt die Seis
nigen,  Dic Confeription ift abgefdaft,

€yanten

Ot Sdt Des grofiert Reieqes swifchen
em frang Kaifer und den allivten Moe

ndedyen in Deut{dhland and Franteeidh,
wurde von Spanien nidht unberust ges
laffen , umauch ihrer Seits das Riclilres
6 jabrigen Kricges mit Frankreich , nams
lih Die Befrepung vou der fransdfifhen
Deberefchung i erveichen, uno mit Beys
hiitfe des engl. rmeeforps und unter dee
OberAnfiihrung des engl. Kelimarfchall
YOellinoton gefang ¢8 , glcichicitig mit
ben verbindeten Armeen Da3 frany. Ses
bietjubetretten, %Am 20 fien Suli 1814
ward der Sriede pwifden Franfreidh und
Gpanien vutergeichnet.  IMit diefern wae
aber Die innere Mube und Orduung in
Gyanien nod) nidt hevgeflellt, — Die
Berfaimiung der Cortes ( N sftande
vovftellend ) batte eine neue (tberale , dev
engl. dhnliche Staatss Bevfaffung anges
nomien, die in dem grdfern Thell des
NRetchs Bepfall fand.  Der Kdnig Sers
Oinand VIL bingegen, verwarf fie aleidh
bey feiner Juehcttunft aus Frankfreidy,
( vwoer nebft 2 fetver Bradern feit 1808
alg Staatdgefangener verroabr: wourde )
und fiek die Haupturheber verfelberr arves
tieven und verfoleen, worliber in mebree
ven @egenden tnvulyen entftanden ; nebf
andern aften Cinridhtungen wurde aud
vie Juquificion wiecder hevgeftedt,

Portugal

e G-

er in Europa endlich ju Stande véx
Pommene allgeneine Griede, der ung den
LWicdervemntritt der NRube und Wolhifalet
in denverfchicdenen Staaten diefes Welte
theils boffen (A%, bat den Fegentenvon
ortugall bewogen , feinen bisherigen
ufenthalt gu Rio Saneivo in Pratlien
( in Slhdamerifa ) ju verlafen, vim twies
. : : : : ver




dee tn feinen eusopdifden Staatjuyiict ju-
Bebren, woju beveits Anfalten getroffen
" yoerden 5 audy wurde ein Gefandrer auf
den Wiener, Congreh abgenidier,.

Stalien.

Kn Stalien hat:fich die bisherige polis

tifdhe Orvonung der Disige duved) die grofr
fen Staatss ?é,’;cgeb-ctj.lyctten cbenfalls {els
ner alten Geftalt.genabert, Vag Lonige

pelch Stalien fommt groftentbeli8roieter

unter dftvcichifcben Jepter, Senua wird

svieter cine Mepublicf, Piemont und der
grofere Sheil von Savopun Foimen wies’

Der an Den Ronig von Sardinien. Die
Herpogthimmer Parma , DPiacensa und
Suaftalla find ter Kaiferin 07, Lowfa
( Gemablin Des Kaifers Llapoleon ) abs
getvetten, undanfibren & obnubertvegen,
Modena ift als cin Hergogthum feinem
vormabligen Oberheren jugefielt. o8
Grothersogthum Fosfana ift cbenfalis
nwieder von feinem alten Beherefdher, dem
bisheviaen Srofberjog von Lhiivburg,
in Befik genofmen worden.  Der timiz
fhe Staat ift gleichermaten feirem vors
maligen Landegherrnn, dim Papfie, suges
falien. Sebr feverlidh war der Cinjug
©r. Heiliok. in Rom , die unter Belecks
ung von Sfireichifther Kavalieric und dem
Gieldute aller Glocten geichal ;5 dic Freur
D¢ deg Wolf8 war usbegringr. - O:m
Konig Joachin von Neapel feheint der
Befie feiner Staaten dureh feine Snrncks
trettung von feinem & dhwager, dem frang,
Qaifer, und Anfdhlicffung an die perbiing
deten Mionavchen gewabriciftet ju feon.
DQurd) ihn rourde der vémifhe Staat von

deu frang. Teuppen gevdumt,  Seinen

Titel als Knig bewber Sisilen bat ¢r atf
Den eines Konigs von Meanel befehrante,
und fomit auf Sigilien Versicht geleiftet,
Dty Konig von Sipilien hingegen, dex feis
nem Sobne die Reaferung diefes Staar
tes abgenoimen , fchickt fidh ungerne in di¢

Qagipticiung auf Neavel. Seine Cnte

fhaziaungen biefirwerd:naufdem Wies
nerz Congreffe beftimme werden.

| @d)weta.

Die grofe Staats: Umnaliung Cus
topa’s hatte audy in der Edywei; wefents
liche Bevanderungen jur Solge. — Die
withtigfte perfeibenifi Die LUbfaffung der

im Jabr 1803 vom fran;. Kaifer  alsdas

mafigen exften Kenful Der frong Kepublick,
ethaltene Levmittinngss Akte, an deven
Ctelle cinencne Dundegs Lerfaflung ges
et warde , nady weldier Tie ‘Schvociy
Finftig 3 L ororte hat, namlid) Surich,
ern und Luzern . die je ju = Jabren
umwedhiein, €8 gibt Feine Witertharcns
Londe mebr in der Scbwely, und n Feis
ticm Kantone mehr ift ter Sevuf der pos
litiychen Dechte vas ausichiichtiche Privis
Tegitim einer Kiafie von KantongsBlirger.
CRon Den vormals jur Schrecis gehdrten,
feit mebreren Sabiven aber davon getret
gercef nen Orten find allis , Neuens
brrg und Genfals Kantone voicderinDen
Dound aufgenicmmen worven,

Rolland,

T SR

Den Holldndern war der Sang der-
diesjdbrigen groten Ereigniffe ebenfalls -
eohnfdht. — Frdbe veiffen fie {id vow

: $ranks.
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Feanfeeich (08, feiten fidyin Vertheidigs
ungsftande , und riefen den Pringen von

* Oranien an die Spise ihrer NRegicrung.

€ evfcbien 5 feine Anfunft war cin Tag
wDes allgemeinen JFubels und grofer Feftr
JidhBeiten. Der Pring nefit fich vonnun an
founcrainer Thrft der Nicderfande 5 Tie
Genecalfraaten find voieder cligefest, Die
Hauptpiige feiner neuen Staatss Bevfafs
Aung find monarchifcher als die dev alten,

Deutfdland

i A

- Die meiften Fheften und Bfer in
Deutichiand nabmen thitigen Antheil an
Den groben . Die allgemeitien StaatsBere
Haltniffe Europens ummwalenden Kriegss
Creignifie der Sabre 1813 und 1814, —
Den 17ten OFt. 1813 erflarte Dapern
feinen Devtritt jur Aliang gegen Frants
reich 3 das gleiche gefebab Anfangs FPeop.
von Whetemberg 3 und diefermn BDeyipiele

ofgten fogleid) die Elefnern Fihrften. —
Eachien bingegen, das bes feinem Duinds
if mitSraniveid) verharven wollte, wurde
in §olge der geofen Schladht bey Leipiig
( 16te, 17t¢ und 19te L£Ft, 1813 ) durd
Oie alliipten Heere , mit Ausnahme der
"eftungen , in Defis genommen, und vex
Konig nad) Preuffen gefhpre. Der K-
nig von Wejtphalen, ¢in Bruder des dars
aaligen Kaifers von Franfreich, ward
nach jener Schlacht genbtbiget , fich nach
SKranfreith su fiichtens das Volt hingegen
Yeblug fich fogleich aufdic Seiteder SBers
blindeten, nud feine Truppen fhioken fidh

an diefetben an 5 et Erbpring von DHefs

fenkaffel , deflen Lander einen Haupt:BHes
frandtheil bes Kontareich Weftpbhalen auss

mashuen, ift beveits wieber in feine Refis

Deny clugesdasa,

Dér Brofheriog Yo
Tranffurt, der gleichermaden dem Kaifer
Liapoleon jugerban blish , vurfie chens
fall3 feinenr Staat,  Deutithiands polis

tifchz geograpbifibe Cintheitung und deffen

aligemeines Staats-BVerfaffung fieken dos
ber woefentlidye Wevdnderungen bevor, Die
auf dem envopiifthen Congrefie s Wien
ibre Beftimung erhaiten werben 2 Hon da
ous auch Bavern e feinegesen das bigs
herige Srofheryogthum TWivsburg beveitd
abgetrettenen £ander Tvrol und BVovarls
berg bic weiteen Cntichadigungen ju eps
warten bat,

Defivel

e fangen Exihitterongen diefes
Staated , und die fdvercn Opfer feiney
Bdifer find durd) den glictlichen Erfolg
Des grofen Krieges , ju deflen Streitrafs
ten ¢8 cinen betradytlichan Bevtrag liefers
te, nunmebr audh nady feinen Winfchen
und in geographifcher Hinficht, fo bieles
die aligemeinen Rechaltnife guloffen, mif
Crias feines Bevlufies beendiget. Oefts
veich ift bereits vwiederim Befis von BVoys

ariberg, Tyrol, der Lombardie, Benes
Dig und Sliprien,

) T abrfheinlid) icd
ber dftrcichifche Raifer in dernenen Buns
v¢ss Berfaffung Deutithlands mit Wies
derannabhme der vom. oder Deutfihen Kais
fermoiirde ol Obeshanpt diefes Stantss
Edrpers exfcheiner, ‘

Prenfien

&Sehe merfwiicdig und i‘oi;c_f)ffg ift bie
Gefehichte diefes Stantes su unfern &gn
= L4

2t

* 4
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CBor dem usbrudbe feines Krieges mit
Srantreidh An. 1806, vard Preufien uns
ter die Machte vom erfien Kange gesaple.
®Das RKricasgllick wolite ihm nidt , ¢8
mufte untevlicgen.  Wucsmebliche Opfer
batte diefer Staat an &ander, Kontributis
ofienund Unterhalt der feindlidhen Kricgss
Beeve ju bringen 5 6 Kabre (ang dauerten
bacte Bedeiictungen fort. — in halbes

Sabrhundert {thien erforderlich, nm feine
Krafte wicder hevpuftelion.

Allein fhon
im Sriubiabr 1813 brad) der Reitpunit dey
politifchen Licdergeburt Wrcuffens an,
und vicfte mit {hnellem Schyritte vem Res
le ju,  Bon den ausd Rufiland urick ger
Foinenen Avmees Abtheilungen dDes frans.
Kaifers und feiner Vevbundeten, und den
in diefenn Gegenden gelegenen Truppen
derfelben , frand ein Theil nod) innert Den
preuffiichen Srenzen, alg auf cinmal der
Nationalgeift Preuffens aufwachte. Die
gefaimte Mation vaffte ihre lesten Krdfte
jufaimen , veceinigte fidy mit den rufifchen
Qemeen - und war fomit Dev crfie verbing
Dete Muflands ; jur Reit oo Franfreid
{¢ibit wicder cine neue furdytbare Armee
an Den Hpern der €lbe aufjtelite 5 ¢3 galt
nun die Shiederevlangung oer vormaligan

Machtund Anizhen diefes Staates, oder

fein ganglicher Untergang. Diehierdurch
berlicfte Degeifteruug feinee Avmee vevs
[ot ihee Kraff und Wirfuug tber die gans
3¢ Reit Des groBen Krieaes nizmals, —
Bey allen Sefechten und Sehladhten in

Deutfehiand und Franfeeich fchlugen fidy

Dic Preufien mit ausgescichueter Tapfers

Eeit. . IBliedig biclt daber fhr Konig feis .

nen Cingug in Paris an der Seite Deg vufs
fifchen Kaifers 5 1o Dann dev Sroeck ihrer
Anftrengungen und Yufopferungen , ndms

it cin aligemeines Friede und die LWies

derberfrelung hrer Setbfftindioledt et
ﬂ?a.twnalmurbc rubmooll crreicht wuede,
Gudber und madhtiger ald jemals wiek
Preufien Panftigin de Reibe dev europdfs

{cben Staaten erfcheinea.

Danematry,

Danemark toar cirrer der fpdtes gum
allgetncinen Boffer Bunde getrettenen
Staaten.  Dies mag neben feinen Sers
vourfniffen mit Sdymweden eine Miturfae
ehe jue Trennung Norwegens von diefens
@t;aate getoefent feyn : ob und weldye Ents
{thadigungen ihm dagegen ju Theil weps
Den, wird fidy in den NRefultaten des Wies
ners Congreffes jeigen.

Shweben,

Der Kronpring son Schiveden eiickre
af3 ciner dev frihern Werbimdeten Rubs
tands mit feinem Armeelorps in’s Feld,
und bereies auch diedmal bey mebreven
Gelegenheiten feine Teldberens Talente,
Kaum war abey Dasd Jicl des grofen Kries
ges evreicht, {0 gieng Sehivedens Haupts
augenmerk auf Novwegen, das lant Fries
denss Traftat mit Danemart an dafjelbe
abgetretten mourde.  Normwegen mway fibep
Diefe Abtvettung nicht sufricden , erfldrre
fich felbftfidndig, errwiblte den dénifhen
Pringen Cbrifitan jum Kinig, und wollte
feine Selbftftindigteit mit Dem Sehivers
f¢ geitend machen. — Cinige miflungene
Berfuche, dieilm dic Uebermaht Schroea
Dens beofefen, vermodhre diefe Nation mig
jener Macht eine Capitulation eingugehen
und in Usteshandlungen ju tretten, €3

Dirrfe




‘wliefte wabrfthelulich nidht-mebe fange ans
ftehon, Dag Novrvegen feine Beveinigung
mit Schroeden . wnter Bedingung eluiger
QRotrechte sugibt,

Rugland

G RE—

e ungeheure Macht diefes uncemefs
Githen Meichs , die Standbaftigheit-und
Eatihloffenbeit feines Monarvd)yen und
ber thm untergebenen SBdiker, toaven ¢in
Syauptmittel sur Deyroingung der immer
mehe und deictender fid) ausbreitenden
Heherefdhung Europa’s duech den frang.
Kaifer.  Dey dern Bordringen dev ruf.
Aemeen in Deutihland fielen nady und
nady Die meiften und grdgten Midhte von
Greantreid) ab, und {dhiogen fich an Rufs
fand an 5 und dued) diefe Berbindung der
europdijhen Staaten und dev Bereinigs
ung ihrer Kedfte gelanges , denallgemeis
nen Srieden ju eebampren , undden Bdl»
tern Guropa’s wieder Rube und Sidyers
fyeit su gerodhren.  Eine wabrfdeinlidhe
Solge dicfer Ereigniffe witd unter andevn

‘die Ceweiterung von RuBlands fidroeffi
hen Srengen gegen die daran frogendent
euvopdifchen Lander feen, o roiedes Fins
Auffes feiver Reaierung indic Angelegens

beiten unfers MWelteheils , ineinem Grade
wie ihn NRubland niemaid befefien bhat 3

Dodh {16t uns dev Edelmuth , diz Kiughei
und Makigung Alranders , die ihm die

Achtung felbft feiner Feinde evivorben,
aud) in diefer Hinfidt evfprieliche Wivk

ungen ertoarten.

Lureey.

S0 wie diefer Staat durch feine Religion

-pon dem brigen Curopa geteennt ift, fo fhien
er aud) durch fein politifdhed Futerefe feit ¢in

Paar Jahren mit demfelben auffer Werbindung
sufepn.  Fm Funern fudye der tivl. Kaiferims

mermehr Rube und Ordnung twieder herzuftelen.
®egen Servien {ind bedeutende Fortjdhritte ges
‘madyt worden, obgleidy nicht ohne Berheerungen.

Am 29 fen Oft. 1813 hielt der Grofoesier feis

nen Eingug in Belgrad 3 bald darvauf evidhien

eine vollforfene Amneftie, und fo trite in diefer
Proving nadh uud nady Ordnungund Rulewie:
Der ein. ; :

Bermifhte Brudfiice aus der Tagesgefbichte nnd andere
: Diftorien verfdievenen Junhalts, ' ‘

R (R

ToblthatigEeit bee Enalénber,

Bon der Londner Privatgefeifdhaft
sur Untecfthgung der dued) den Krieg in
Deutihiand Bevungluclten waves , afd
am 21 fren Juni in einee Sisung diefer
Gyefelif-hart in Gegenwart des Feldmars

fihatt Dladers, dic Redhynungen abgelegt
yourden, bis dahin 99,716 Pf. Srerling
Cungefeh 1,096,870 Sulden ) wirtlidy

abgegangenr,  Am nimbichen 'Qage\muu

Den 9ooo “Bf. neu-unterjeidhnet. Dadie
Sefelfchaft imer reauvigere Becichee ibee

Die Notl in mandyen Segenden Deut{dys

fanD3 exhyielt , {0 eviied fic cinen neuen Aufs

tuf an die ABoblthatigleit Des brittifdhen

Publitums , und befonders andie Seiftlis
dyen aller Konfefiionen , bey dem allgemeis
nen Danéfefte fur den Sricdenihren Jubds
teen Diefen Gegenitand gus Devy ju legens

o
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Die Tfchubichen find cine ndedlidy
afiatiithe Bitberfdafe , unter rufifder
Beberrfdung 3 thr Land bifdet die aufe
ferfte Soitie dee Hoalbinfel Kamefdh. tla,
o fie bic Kiffen gegen dag ndrdlidye
Weltmeer bewohnen, Sie find cin thi:
n¢s Brfegevifdhes- Bolf vou faefens “Dan

~ T

“Sultur.

P -

e e i L~

und guterti Ehenmaate s fic ffeben aber
noch auf einer febr nigbrigen Stuffe der
Labridheinsids bar avf ihee
Charafterfimung dad Kfbmn {0 vielew
Cinflug, von dem bt dir Hunb dort
feine enwirfende @ra’t eipfinber ; e HE
frunim,  Shve Wolnung beleht ineince

i




Hihete aus Plakten , die fiein der RNunde
aufftelien, und groar fo, da fie nod) os
ben ju fich gegeneinander neigen 5 fie bes
decflen folche mic Rennthiers und AWalle
gofifellen, oder in deven Ermanglung mit
Kichtens Smweigen. Jhre Defihdftigung
und Mabrungsmittel find der Natue thves
Landes gemaf 5 die Unfruchtbarkeit des
Bodens beftimme fie jum Keleg mit den
Shicren, fie effen gerwdhniid) das Fhifdh
der Seethiere , Sechunde , Fifche und
Secvdgel,

Das allvo halt fidh in den Meer
gen und an den Kuften um den Nordpol
auf, und erveicht eine Langevon 18 Juk,
und fein Gevoicht uberjicigt oft 400 Pf.
€3 hat cine faftwichernde Stimme, und'
fein gerodbhnlicher Aufenthalt am LBall
oder Ufer Des Meeres bat ihm den Nanen
SBalivoh verfchaft , da ed fouft mit dem
Pferde gar Eeine Achnlichbeit hat. Das
merfrotirdigfte am LBalivod find die lans
gen untermarts gebogenen Hundszdhne
Des Oberkicfers , veldye 2 Fuf tang find,
Diefe Sabne dienen dem Thiere fidh an

die €ig{dotlen , an die Klippen und an

den Stvand feft ju balten , indem ¢ ties
felbeindas Cisoder indie Erde cinfhldat,
and {o feitrem fchroeren Korper forthilft.
Sie leben von Mufdeln , die fie mir den
Rdbnen aus bem Sande hervormibien,
- desgleihen vou Sifhen und Seemaufen,

Das Leidhenbegingnif.

- Bor mehreren Jahren war el Heer
Tankard , Bolbeamter ju London, der
soegen feiner Schacffidhtigheit und feiner
Badyfambeit von allen Schleidhhandlern
febr gefhivcheer wourde,  Loas Beinér feiv

und die Todtengrdber den

thcher . f. v, —

ey Kaferaden ansfindig madyen Bofite,

Das entdectteer. Einft aab per Kapitain
eines fo cben angelangten Sdhiffes vor,
feine Fray wave ihmauf der Reife geftors
ben, und ev wolle fieinibrem Familiens
begrdbnifie bevfesen faffen. v beftelite
Baber einige TrauceButfdhen und einen
Leidy nwagen , um die Lcihe aus dem
@chiffe 3u Brabe ju bringen. Der Kapie
tuin folgte Derfelbenin Vegletiung feiney
nadyften Anverrandren inticfer Trauer,
und das BDegrabnif vourde fehr feverlidh
begangen. Allein Hieer Tanfard fehipfe
te Berdadht, dak indem Sarge fratt dew
Leidhe aud) woll verbostene Waaren fenn
Eofiten 5 er gab daber jmeyen feiner Peute
ben Auftrag, auf das Grab cin wad)far
meg Auge 3u haben.  Um Mitternache
vourDden fie aud) gerwaby, wie der Kapitain
_ Garg wieder
aus dem Seabe nebymen. — A8 fie abey
mit fhrec Deute Davon fabren woliten ,
bemddytigten fid) die Laucrer bes Sarges,
und fanden in demfelben Feine Leidye, wobl
aber febyr fhone Battifte. Spise, Nefels
{ Die Waaren wieden
weggenomen, und der Kapitain vourde ges
vich:(ich belangt, weil ¢r die FeperlichPeit
Des Gottesdienfies gemifbraudyt hatre, —
€ mufite cinige hundert Thaler Sirafe
besablen , blfte alle feine Llaaren ein,
und feine vorgeblidhe Traurigheit verwany
befte fidy in wirkliche Traues.

Die ednigliche Familie in
Srantreich.

~ Bon bem unglicliden Génig Luds
witt XVI, qus dem Hatife Pourbon: mwels
cher Den Repter Frankreichs durch die NRes
pofution verloe, und auf dem %(utger'{z{}'et
ein,




fein Qeben endete € 21 ten Jdiiet 1703) ,
find nachfolgende Slieder feiner Familie
bey Leben, und durch die grofen Creigniffe
des 3. 1814 wicder auf den Thron gefesr.

1, Die hinterlaffene Todter Niavia
Therefie Charlotee, geb. den 1oten Dey.
2778, fibet den Titel Madame Royale ;
ihre Mutter war YNarvia Antoinette, Erys
berrogin von Ocjireich ( Die den 16¢ten
Oft. 1793 ibv Leben ebenfalld unter dee
Guillotine endete ) ; fie vourde 1792 mit in
vas Gefangnif gebradt, am 20ften De;.
1795 aber entlaffen, voovauf fie fogleidy
mit Devilligung derdamaligen Direbtos
tialregiertung, SPavis verliel, und ju MNie
dhen bey Dafel an die dftr. Bevolimadys
tigten ausgeliefert murde ; feitdem febte
fie big 17909 3u Mictaw, von wo fieilven
Obeim: auf feinen Aanderungen begleis
tete. Sie ift feit bem 1o0ten Suni 1709
an ibren Better, den Heryog von Angous
feme , Ludwig Anton, vermdahit, und
genof die fabrlidyen Sinfen cines ihr vevs
madyten Kapitals von 391,000 Sulden,
pon Der Crjheriogin ¥Miavia Chriftine

Hergogs von Sadyfens Tefchen. ’
2. Sein %ruﬁer, ilubivig Staniss

Taus Xaver , ( Ludwig XVIIL, ) geb. am
17 tert Novemb. 1755, vordem Grafvon
Provence wud Monfieur , verlick Franks
veidham 20 fien Suni 1791, lebtebis Ende
1797 uniter Dem Namen Sraf von Cille,
theils in Wevona ; theils in Sdhwaben,
dann ju Bilantenberg , feit 1798 ju Mies
tau, dann feit 1801 ju LWarfdhau, gieng
1804 nadh Calmar in Sdeden, von
da-abermals nady bem Sehloffe Mietau,
woerbis 1807 blieh, dann aber itber Mes

el mid Kavistrona nadh Crgland fbew
fthiffte. Seine Semablin ift Marvia Jor
fepbine Louife von Savoyen, Todyter
Bes Kontgd Victor Amadeus I, vop
&ardinien, feit 1774 DMadame genpannt,
€ Leben Eeine Kinder aus dicfer Ehe,

3. Gein Bruder, Rarl Philipp, eher
mals Graf von Yetois, jeat Monfieur,
roelcher Titel jedesmal der groeyte Ednigl,
Pring thbrte, geb. am 9 ten OFt. 1757,
lebte feit 1796 meiftens ju Edimburg in
Sdhottfand , wo cr den Pallafk der alten
fchottifdyen Kinige, Holps Roods Houfe,
beroobnte, und erhiclt von England eine
jabelidye Penfion von 15,000 Pf. Steps’
ling ( 165.000 Gulden. ) - Cr ift Witte
wer {eit 1805 von {Nlaria Therefis von
Savonen, des Konigs Victor Amadens
I1. yon Sacdiniern Todhter. Nody leben
2 @dhne aus diefer Che, Ludwig Anton,
Heryog von Angouleme , geb, am 6ten
Jduguft 1775, ic oben bemerkt niit der
Fodyter Ludwig XVI, peemdblt.  Unp
Rarl Serdinand , Herjog von Berry,

_ o¢b. am 24 fien Juné 1778, -
von Deftreidy, Semablin des vevfiorbenen

4. 3n weitlduffiger Bertwand{dyafe
mit obigen fichen nod) dic von Ludwig
X1V, Breuder, Philipp I, abfommende
Hersogtvon Orleans und Pringen vow
Conde , wovon einige fid) wieder nadp
Kranbreih begeben haben, andere aber
nodh in England , Spanien und Sizitics
fih aufbalten. ;

Bemerbungen fber Frantreidy

Hm 12 ten Su[i 1814 erfdyieniu Pas
vis der Minifterdes Jitewn ,; Abbe Mlone
teequion, n dex Slsung dev Depyfive

tene
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tenBamee tind veelal cine feby merfrofivs
dige Darfrellunig der gegervartisen Lage
DegMeichs in mcfa;ev utites auderm fo[f
gendes vorformme ¢

Die- Dabl ber vom Januar 1813 bis jum
Srzebm unter die MWaffen. gerufenen Fudividuen
Betrigt 1,300,000 Mann.  JFm Jabr 1814 hatte
F[rankreicdh die Suvaliven, Douaniers, Send’ds

arimes und Weteranen mit eingeredhnes 520,000 .

Di. auf den BVeinen ; 122,507 Militdrs genieffen
Guadengehalte, uud 160,000 Mans Forfren aus
der .ﬁrnegagefﬁngm{d)aﬂ jurid, Der Solbd aller
diefer Truppen erfordert 236,000 0oo ‘franfeu.
Su den flegten 2 Fahren hat Franfreid) fiir 250
Millipuen Fronk. Avtillerie und Kriegabepirfuiffe
werloven. Die vovige E)tegterung bat'die Staatps

fdhuld feit 13 Jahrenim Gangenum 1645 SS‘MI :

499,008 Sranten vermehst,

@mquamerungen in %afel‘

S’ngenbeS ift eine eberfldchlide. Bevednung -

ber Cinguartierung in der Stadt Bafel vem 21
feen Deg. 1813 bis 20 flen Juni 1814,

1,875 Gienesale §r. 8 ¢ - 15,000
5810 Oberfen .2 = 6 ¢ 34,860
56,332 Dffiicve - = - : 4 5 285308 -
$,54757 Gemeine: = = a3 = 1,390,433 "
1,036 Dberdvate: s = -4 =z = 7,824
3,347 urterargte s 9,981
gis SRinifier ' 2 ¢ 8 ¢ 2,520
1,000 Rdthe 2 ¢ 6 = 6,540
2,700 Sefretdre ¢ 2 4 = 11,396
2,088 Grauen vom Stanbe 8 ¢ m‘@?"#
2,673 Subalterne ¢ 2 s 5,346
58,802 Bediente s s @ ¢ 117,004
#762,336
Supplement.

806,944 auf der Land{daft
477,449 Hefervationen 7%5» 5%p. - 353558
475,875 Heurationen 3 - 7% ¢ ¢ 178,453
214,657 Strobrationen 2 7% 2 ¢ 16,099

25,287 ‘-}Bnrfpa‘ip exde 40 BB, ¢ IS 148
xgg,sosmpfe imSpial s = 314,886

T #1848

Fr.2 §r.613,888 .

"oy biefein Weberfiblag ber dutdy die:
Cinquartivung pesurfacdyten Unfoften bat
man jede efujeln cinquaceivte Perfon (i
ebent fo vicle Deconen geredhnet, alg fie
Fage einquartiest geblichen ; o ted)mte
mag alfo einen Mann, der drey Tageda
blizb, fiix 3 Mann . ober fir fo oiel ais”
brey mmm in einem ‘iage gefoftet i;aben
toutden,

~ Bevoleerung be fhtveizerifihen

@;bgenoﬁenfrba

Sile die Bﬁiét’)etigen Kantone nad bem i1 pez
neten BundessBerfaffung enthaltenen Berbalfe
nig des Mannfdafs: @ontingenteé berehnet,

Bern 3&5& Eimwebner 229,200,

Riridy S s oelz SR00bL.
QBaabt 2 21 ¥48,2005 ¢
St.Gallen . = = 137,500.

: ,Qlatgau g z 120,500,

~ Sranbindten = = T00,000.
Zeffin = ¢ s 90,200,

CRugein . 2 z = 86,700,
Lhurgau Blelig 83,500,
Srepburg £ o2 00,000,
Dppengell . - = z . 48,000,

- ©olothurn a ¥ 45,200,

el - o we ¢ 40,900,

. Sdwyy = siz e 30,300,
Glarud ¢ z 2 24,700,

. ©daffboufen 2 - 2z 23,300,
Untenwalden - £ 5 L E0L00L
Sug 7 £ z 112,500,
Ury g 7 . & :"11800,

Die neu hingufommende Orte
QBaIlié 4 e g SIOD.ONS oo
Neuenbur, o .t 44,000 - ¢
Gienf und 3;:9:61): 7 40,000,
Erguel = z z 8,000,
Wil ¢ = ¢ 6000
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. Der Pfauenceiber, dee fich vor
allen Gibrigen Meiberavten Durcdh feine
Gdydulyeit ausyeidynet , weldhe ihm audh
feinen Namen verfchaft hat, halt fid) in
Afvifa an dev Kifte Neuguinea, und am
Borgeblivge dev guten Hofuung auf, —
Der Kopf diefes Vogels ift mit cinem ges
gaden vicEodrts gevichteten rithlicdy, ael
Ben Dufth geziert, der aus feinen Fafern
anit cinem niedlichen Barte bejteht 5 Die
Geiten ded Kopfs find Fabl und mit einer
gothlichen Haut bedeckt , das tibvige desd
Kovfes iff fhwarg, Die Dectfedern dey
Sitigel jind wei , bdie Fleinen Sihwings
federn braun , die grofen aber nebft den
Sdwanifeden und Safeen {hwavs,

11, Die Rropfaans, die fich in allen
fibrigen Welttheilen, auffer Curopa, aufs
Bilt, gleicht an Seftalt vollfomimen ¢iner
Sans , fibertrift aber diefelde. {0 voie felbif
den Sedhvoan, an SBrofe.  Man findet fie
pon der Sdhnabelfpise bis jur Schwanyz
fvise 5 Fublang, wovon aber der Sihnas
belaleinand:ethalb Fubausmadht. Dey
Koeper und Schvoany it weip, und falle
etwas in die Facbe der Apfelblirthen ;5 die
grofen Schingfedern find fhoars 5 dev
Kopf ift an dex Seiten, und um die Aus
gen herum Eabl, und nur mit einer fleifd)
farbigen Haut fibersogen. Das auffalz
Yendftein der Bildung diefes Fhices ifein
ungebeurer beutelfdrmiger Kropf 3 diefer
¥aft fich o voeit ausdehnen , daf er ool

3o Pfund Bafjer faffen fann 5 jo man

will in Amerita fogar eine Kropfaans ges
funden baben, die ein neugebornes Kind
¢ines Amerifaners im Kropfe liegen hatte.
Riefer Kropf dient dem Woaeldaju, daf
ev ¢ine grofe Menge Fifche bincin laden,
und fie entweder felbft nach und nadh vevs

gehees ; ober feinen Fungen juie Speife
bringen fanun. e

OI. Der Shinefifche pfauenfafan;

= beffen' Heymath fetne Denenanutg andeys
fet, it grdfer als dey eigentliche Fafan,

Gy fieht Sobelbraun aus, und hat auf den
Sitigeln, dem Rucbenund Schwanse cine
enge der prachtigften blaten und griiz
nen Plavenipicgel. - Ep {hiigt mit dem
Gdywange fein Rad , wie der Pfau,
mwird aber von den Ehinefern wegen feinen
prachtigen Facben bauffig tn ibren Sdre
ten, und auf ibren Landbaufern exhalten,

IV, Der Sajou ift ¢ine Sattung
Affen , die fich vou andern dDadurd) unters
fheidet, Dag fie weder Batentafhen noch
Sefafifhmiclen haben ; das Seficht und
die Ohren find fletifhfarben , fie haben
einen Wifelfhwang , der am auferften
Ende nackt, abpigens o wie der Kdrper
febe bufchigtift.  Ste gehen auf 4 Fufen,
Di¢ bordern find nakt und wie Hinde ges
bifber 5 ihre inge von Der Spise der
Sdhnause bis jum Anfang des Schwan:
ses beteagt einen JuB. Sie find fibrigens
febr Lebhaft , huctig und unterhaltend roes
gen ibrer Leichtioeit und SeichicklichFelt ;
ihyr Baterland ift Amerita,

. e Pifang ( der in der Fiaur ente
haltene Gtraudy ) ift ein mabres DBrachts
gewdds , roeldes ju den Siraudben ges
bove, und in Afien, Yfrifa und Wefting
dien cinheimifdh ift. it einem balben
Kabrhundert 1oivd ¢s audh bey ungin Ses
wadshaufern gejogen. Der Pifang hat
einen baumartigen Stamm, der bis 20
§uB body wird , daber ihn audh einige yu
oen Daumen vechnen, Ofe BlGtter wers

Den
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Ben 18 12 Quf lang und 2 Fuf breit, =
Die Frachte, die, wic bey den Patimen

am Oipfel fu cinem traubenféymioen Bl
fchel wachien , und deven eine Pflanje jus
weifen an etlid) bundert tragt, haben die
Gieftalteiner Surke, find einen halben bis
gangen Kuf lang und big 3 Joll dick, —
Diefe Frudht , die man in viclen NReifes
befchreibungen unter dem Wamen Plans
tain evwabnt findet, ift cin teittides €ifen,
und vicnt den Landeseinivoineen jur ges
wibhnlichen Nabrung.

- Dot Gaglnder {1d Doy fran:
3onfdhe dirst.

9. Sines, berltbmeier Avit ju Monts
pellicr ; Der vor 50 Fapren fkarb, batre
bep feinem grofien Rufe, woie einfge ans
dere nod) fedende Aerite veraeffen , daf
ein Uyt dem Publifum ju alien Stuns
den ju Dienften ftehen mufce, Ewftfam
ein Englander mit feiner hod ihwangern
Krau ju Montpellier an , und da diefe

- fchon in dev erfren Macht Seburtdichmers

fen empfand , o evfundigte ¢v {ich nad

- dem befben Arst in der Seadt. — Man

nanunte ihn . Biges.  Sogleich lieher
ibn rufen,  Herr Sices antwortete jiens
lidh qrob ; bag, ywenn die Dame am fols
- geuden Morgen nod) om Leben fepn folite,
et fich mit vielem Bevgutiaen ju fhy bes
aeben wuirde 5 in der N cht aber gienge
et 3u Niemanden.  Diefe WUntroortmurs
de Dem Englduder binterbradht.  Ricfer
nabm ey geladens Pijtolen jufich, und
{ieg fich um Dofeor fubren.  Nur mit
arofer Mube und durdy Drohungen ges
fang ¢8 thm bis jum Bette des Dottors
su gelangen, . Mein Hery, ”  vief ¢,
ol8 ¢t ins Sdlafimmer ftat , i) fome

T . et

felbft , wm Sie fu bitten, meiner Frau
beviuftehen, die miv in Sefabe ju fhwes
ben fdyeint.” , Heve, idh habe (dyon ibe
vem Botten gefagt,.daf ich fiir Niemans
Den aufftehe,” [ Das fann feyn mein
Here ! allein Sie werden fiie midy auffies
ben s fonft ( indem evdie Vifiolezefat ),
erfchieffe i) Gie!” — %o Doctor,
weldyer an dem Ton und den Seberden
Ded Englinders bemerfte, daffeine Euts
fehlieffung gefaft roar, frand anf, Fleidete
fich an, und gieng mitibm jum Safthofe,
Untervegs fagte der Engldnder ju ihm 3
« 00 Die 2t , wie i) Sie gendthiget has
be, midy gu begleiten, Sie ¢in wenig ges
gen mid) aufgebradht baben Fofite, fo ers
Blareich Shuen , daf Sicalles, was meis
ner Frau Ucbels begegnen wird , ju vers
anttworten haben 5 wenden Sie Shre aans
3¢ Kunftan 3 ftirbt fie wabrend dey Nies
decBunit, fey e durd) Fbhre Sehuld, fep
¢8 durdh einen Sufall, fo bringe idh Sie
um 3 Sie wiffen alfo nun, was Sie yu
tsun haben, ” — Der Toftor blich die
Radht bindurdh ben der Gebirenden, und
eeleicheerte ibre MieverPunft, tiegluctlidy
ablief,  Der Englinber verlor ihn wils
rend Der Reit Felnen Augenblick qus den
Augen, — A3 alled beendiget war, bes
Dankte er fich hoflich , undyablee ihu peichs
lichs Dies trdftets den Votior, welde
feiner BequemlichPeit ungeadstet Feineds
wegs ¢in Feind von Suineen wae

®ie nodh ant auggefallene
= Hondeisueife, :

Ein Peivatmann in Marfeille hatte
ein jiemlich betracheliches Bermogen ges
erbt, und wolte Handel bamit trelben,

D0 gerabe mehrere Kaufieuie Soifise

~fadz




{adungén wady Mavocco beforgten , fo
voolite: ev an Dicfem DHandel Theil nele
tmen, und fragte einen Juden ym Rath,
was er wobl am beften abfe.den Hnne.
Der Jude rietl ihmaus Avglift, ecfollte
mit einer Ladung von Huten abfegeln,
Penn da Niemand auf diefen Avticte! ges
fallen vodtey fo wiicde er denfelben fhnell
und gut verfaufen Bdfien.  Nun Pauste der
unerfabhene Kaufmann fur einen grofen
L heil {eines SBermdgens Hite ein, und
fubye mit feinem Sdyiffe nady Marocco ab.
Aliein , indem die andern Kaufleure ibyre
Waare gut abfessten, blicben die Hirte alle
Tiegen , und jedermann ladpte uber den
Duimbonf, deg ¢ine Ladung von Waaren
mitgebradyt hatte, die Niemand braudyte.
CBon ungefdhr gieng der Kaifer von Mas
- goceo vorbay , mufte tiber das Huts Mas
gazin ladyen , und Enlipfte mit dem uners
- fabenen Chriften cin Sefpradh an + —
Qiefer ersablte offenberyig , cin Jubde,
der mit Marocco Sefdhafte teiche , habe
thn su dicfer Spebulation verleitet, Ein

Sude ! fragteibn der Kaifer, und e treibt

-~ Handel mit Maroceo 2 Nun gut, feine
Glaubensgenoffen follen’s entgelten, —
S befehle dic) dah du Beine Diefer Hirte
vnter 4 Bedhinen vecbaufef.  Dies ges
Tobte der Ehrift fehr gern,  FTags darauf

exfclen ein Defehl, der allen Suden ges

bot, einen Hut su tragen. — Sogleidh
urdéder Shrift mit Anfragen beftirme.
han wollte handeln , allein — da der
Ehrift nicht von den 4 Jechinen ablaffen
wollte , Jo mufte der Handel gefchioffen
toerden , und fn Burser Beit warven ale
Hute forr.  Damit war aber der Kaifer
nicht sufeieden , fondeen lieg dem Chriften
befebien , Belnen Hut bber cinen halben
Piafker toiedev angufaufen, Einige Tage

bievanf cfthien mm eln nezter%efébi,‘&ﬁbi =
burch die Hirte oieder abg:fhafrmwurden, «

mit Dem Vevfase 1 ¢s feve unter Sivafe

verbotten, Bunftighin Hite ju tragen, —
Nun freomee alles su dem Cheiften hin,
um ibm die DHilite wieder suverfaufen, ¢v
wolite aber nicht mehr als cinen halben
Piafter dafiie geben. - €8 entftand ans

fangs ¢in grofes SGefbren, allen — da

man dodh mit der QWaarve nichts melyr
aafangen foiite , fo nabmman, wiewohf
ungufrieden, den halben Plaffer, undlieh
die Hitz, — Somit Febyrte btzr\@

nachdem er dem Kaifer gedanfe batte,

mit feiner Ladung Hite und einer (hinen
Seldfumme nach Marfeille purick.

Srcpe Verbeerung durd) die Pefk

in &Smirna.

Sm veewidhenen Suni 1314 erbielt
man aus der berlthmeen thclifden Hane
Delsftadt und Meerhafen Smirna folgens
D¢ traurige Madyrichten :

der Handel ftocke bepnabe gany. Man
vechnet, Dag bis heute 20,000 Thrlen und
10,000 Gefechen, Juden, Avmenier e,
Opfee diefer Seudhe geroorden find. —
Unfee Haven icd in Eurgem ohne Sehiffe
fepu, Denn nacdhdem fchon 2 bis 3 von dee
RKeankheit ergriffen und gendthiget wors
den find ausjuladen und Quarantaine ju

balten, voollen fich alle aus Furdyt ente
fernen.  Kury, Smivna, das 180,000

Seclen 3abit, gleidyt in diefem Augens
blicke ciner Stadt obne Einrolner, —
Anfangs der Hundstage hoffen wig elnte
g¢ Seleichrerung, ™ 7 .

made bier fliedhterliche Bermiftungen,

¢3 fteeben taglidyan 500 Menfdren, uad
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 ®ep 16te, 18t unb 1gte Oftober
1813 find dic ewig denfriirdigen Fage,
an welden die grofie Sthiadht bey Leipsig
proffdben Dew allfetten Tadhtenvon Rubs
fand, O:fteeidy und Preuffen gegen den
framidf. Kaifer und feinen Berdindeten
porgefalien ift, in Folge weldyer Deutfdye
{and vou der Beberr{dpung es frangof.
Raifers und dem Wnecrbalt feings Aimeen
befeent wurde, - Leipgig, im fonigreich
‘Sadyfen , licat in einer (chonen Ebene 5
die Stadt iff nidyt gro§ , abee febr beodls
fert 5 man jahit 30,000 Einwobuer, dic
per Handel hauptfadlich eendhet, roels
dyent feine Lage im Jficen des Landes und
die Mabe sweper fbiffoaren Fifibe ( Die
@(be und die Saal: ) fehe ecleidytert, —
Befonders (ebhaft find die Leipgiger Defs
fen, va fillen Buden, Magasing, Fradyts
wagen und Kutfhen alle Siraben 5 auf
denn Spagicrsdngen und tn den Eaffees
paufeen fiudet man ¢in Gemenge aller Nas
tionen , Klcioungen und Spradyen,

Sdhon am 14 und 13 ten voaten auf
allen Seiten @efedte . rpabhrend weldhen
die Aliccten fid) um Leipytg hevum verels
nigtenr. 3 einem Dielze Gefedhte rours
ben 4000 O:tecider fn dev Segeud von
®efan von einer wocit fiberlegenen frang.
Madyt eine Buege Strecke juriick gedrangt.
Gogleid esfehien in Leipjig ¢in feanof.
Buletin, unb Eindigte cinen grofen Sieg
fiber die game ditceidhifdhe Yrmee an. —
2im 15 tenteaf der Kaifer YTapoleon Ans
- ftaltengueiner Sdladt, dieevam 17ten

}!efem wolite. Seine damalige Madt
pircde auf 200,000 PMann und 500 Kas
~nionen gefdist, nadhdem dem Marfdhall
Sugerean, tros 0¢s vom Fifren voy Lichy
teng&in geleifteton ABiderfranves,; gelune

e st e e B = e e

e rsmamim
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set roar , fich fiber TBelffenfelo mit dee

frang. Dauptarmee ju vercinigen,  Jus
Deffen war General Blucher, aus ¢iges

nem Antriche aus ter Segend vor e

ben, binter dep Armee deg Kronpringen

von Sdyroeden hevutn fiber Halle, gegen

Leipsig gericdt, fo Daf er mit der Armee
pes Furften von Schwarsenberg fn Beve
bindung fam, voritber der Kronpring ihim
die groften Lobeserhebungen madte, —
Der Seneral Wennigfen, den man am
15 ten erwartete, aber dupdy (Hlcdite Wee
ge aufgehaften wurde, frafam 15ten' s
beads ein, und nay wurde von den Alliers
ten beidhloffen, dem vom Raifer Llapos
leon auf den 17 6en pefiimmien Angulff
pavor ju Pommen , und am 106fen einge
Salacht ju Kiefeen, o

Diefe beventende Sehladyt erfireckte
fidy auf den gedftin Theil dep Yinie Lbee
Kunnawig , Stetteris und Taudha. —
®it Feanpofen fodten mit der ardfien
Tapfeckeit, und wivtlid fdhien der Sieg
fidy cinen Yugenblick auf ihre Seite su
wenden.  Tlapoleon, fictd von gooo
auder(zfencs , ecfabrnen und tn defem
Teldjuge noth nicht gebraudpten Reitern
umgeben , drang auf das ron dem Fiirs
ften von Shwarzenberg Fommandirte
Semtrum , und dusdydrady deffen beyde
LTreffen. X dicfum Hugenblick eilten

Die yue Relorveaufs: Feliten ruf. Sarden
betbey , griffen vohthend mit dem Bajoe

wette an , und tricben die Feangofen jus

elicf 3 da imwifchen Blader und der
Kronpeiny von Sdhweden auf dem fins
Fen Fthigel Dex ABterten die Framofen tos

al gefddlogen batten, {o widen felbige

Abends auf allen Seiten, jedod) ficliten
fie fid bald wicder auf, s
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~ Ym 18 ten wurde son. Selten der
Abierten der Angriff crneuert , und vor
Leipsig cine entfcdeidend: Sdiladht gelies
fext ; o0 benden Geiten waten gegen
1200 Feuerfdiifinde in ununterbrodener

Lhatiakeit . fo daf dieerfabrnefien Sols

daten fid) feiner folchen Kanonabde erins

nern 5 der Sieg war der volftandigfte

und glanjendite 5 mebrere frandf. Mate
fdate , Senevale und Staabsoffiicre
mwurden gefangen genomen,  Am 19 ten
Doraens um bolb 1o Ubr verlich Kaifer
Tiapoleon Yeipiig , tworing ¢r 16,000
Kransofen jur Bertheidigung geluffen
batte, um halb 11 Ubr wurde diefe Stadt

von den Allierten geftiiemt , und gegen 12
Ubhr cingenomen,  Die Stadt hat nidht

bicl gelitten, nur 2 Haufer in einer BVore
fladt fiengen dn ju brefien, wurien aber

bald wieder seldicht § dieumfbiegende Ses

gend aber fat aufferordentlich gelitten 5
die Anzabhl der gdnzlidh und theilsroeife
abacbrafiten Odrfer belauft fich ibee 20.
Dag bey cinem folchen Gethimcl in einer
erftirmten Stadt aud) mandhes Privats
cigentbum verloven geben werde, warju
eewarten, TWabhrend man fidy nody tn dee
Rondftadter: Vorftadt {hiug, sogen die

- perblindeten Monarcdhen, Fhro Maeftar
+ ten Der Kaifer von Oefireich, der Kaijer
von Rufland, der Konje von Preufien

undder Kronpring von Sdhroeden, untee
dem Sturmarid) der Sanitfcharenmufict

und einem unechdeten Fubelgefdhren dey
- Ginwobner und der Truppen liber den
- Mofmarkt in Lelpsig ein, ‘

Offistelle Berichte (chisen den frany,
CRerfuft wabrend obigen duey Tagen an
Qobdten, Verwundeten und Sefangenen
aufeirea 60,000 Mann, Jn-Leipjig bes

Sefdyichte vorfommt,

fanden fich nadh diefer Sehlacht criva 46
Laojarethe; inBenen 20 big 30,000 Feanrte
und Bermwindete waren , veorunter iber
15,000 §Framofen. Der framudf, Kaifer
308 biegauf aufocefdhizdenen LWegen mit
Dem Deft feiner Avmee an den Rhein und
nad Sranfreich gutiick.

UngliicEliches Creignif in
- Dresden.

Ru Anfang bes Juli 1814 erhielt man
folgende Madridhten aus Dresden 1 ~—
« 2 27 ften Sunt muten toir eine Cyps
plofion ecleben , wie fie nue fciten in der
Sn der von den
Keoujofen 1813 erbanten Kaiferfdhanse
sor Dem fdyroargen Thore der Neufbadt
hatten Die Franzofen einen Borrath von

100,000 Reutner Pulver in Faborn, Pas

tronen , geriliten Haubisen und Sranas

ten qufgehduft, weldyer bey der Kapitus

tation tib¢rgebent, und feither von Ruben
bemadht wurde, — Baueen waren jum
T ranspott bhinr beordert, und einiges rufe
fifdhes Mifitdr epersicrte im Kener in Dex
RNale, als um batb g Uhr Morgens ein
QL heil dicfes farfen Blodhaufes untey
entfeslidhem Gefradye und einer Erfchints
tecung, daf die Erde bebte, fn vic Luft
fiog. Rie Explofion dauerte faft 2 Mie
fiutén, — Was fich von Menfchen und

- Zhiceen in einer Entfernung vou taufend

Gdhritten befand, wurde bas {dhresfirde
Opfer 3 Avmeund Peine diefer Unalinls
lichen, roorunter manche anse brave Wiens
{chen find, die ihre Gejehifte eben dovts
bin riefen , fand man et berum ges
fhleudert. Alenabeficaende Gebdude,
die Kivcdhe fn der Wenfiave, Ddie Militaee
Bafecnen , wovinn 2800 HKuben einqu‘ar;'
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tieet fagen, find febe befhadiget; Thi
ten, Jenfier, Oefen, Sdhornfteine war
tven jecteiimmert , Dielen ftaryten e, —
Sdyectlicher noch war die Furdyt , ald
man erfube , Daf der grdfte Theit ves
Pulvesvorsaths fn dem brefienden Bloks
baus war.  Ein heldenmithiger hicfiger
Hofrath befaf die Selffesgeaenmart ¢is
nen beefionden Ballen hevaus ju veiffery,
Der vielleicht aliein die Bernidhtung vols
Bendet hatte. Man bedectte aun dic uns
terivodifchen Pulverbehaltniffe mit Erde
und Mk, aber die feitende Borfehung
balf nodh beffer 5 frarfe Regengliffe, die
Den gangen Tag anbieleen, famenuns
Dilfe, und der Wind teieh abrodrtsvon
der Stadt,  Sn mehr als taufend Hiw
fer wurden die Fenfer jecfdymettert oder
ftactbefchadigt 5 felbft in Piena, 4 fEarfe
Stunden vorr Dresden warent nody Feue
fier seeforungen , und Sranaten ffogen
in Haufer, die mebrere taufend Sdritte
entfernt waren. — Jn die Durgerfdule
3u Neuftadt batte man eimen grofen Korb
gefammelter Yrme und Beine gebradht.
Nadymittags begrub nian mebrere Leidys
name , die {o jerfest waren , dag man
nicht unterfcheiden Bonnte , von roelder
Nation fie waren. AWunderbar genug
find cinige Perfonen gaug in ber Mabe
Des Sehrecbengplases chaltenund gevets
et worden,”

Srofie Kriegslaften und BWebrlick:
ungen fn Hamburg.

Audy Hamburg bat wdakrend feluer
Belagerung im verwichenen Faby 1813
bisim Scabjabr 1814 aufiecordentlich ges
fitten , inDeme e8 durd) diefrang. Befass
wug fehr bavt bergenomnten wurde, —
Biste taufend Elmodhucr wanderten aus,

oder wueden viclmebr von dén feany. Bes

febighabern fortgewiefenn. Die Preife
afler ebensmittel fiieaen aufferordentlidy.
Fin Sad Kovn gaic fl. 68 5 ek Plund
Butter fder fl. 2 5 Fleifeh fl. 1 1und davs
fiber 5 Holy, das Klafter 40 bis 6o fl.
ABein, WiD und feifdyes Fleifd warew
i der [esten RBeit der BDelagerung nidt
mehe su baberr,  Pfeedefeildy wurde von -
dea Sinwobuern forovhi als vom Militdr
bauffig genoffen. — Die Nubr grafiecte
ftavk ;5 wiele find geftorben, audy der gedfte
Theil der Aergte, Wundaryte und Apos
thefer 5 auf dem Militar Kirchbofe find
fiber 1otaufend Birger und Soldaten,
ardftentheils nakt oder in Sacten einges

fhacrt roordenr.  Dex in der Stadt ane |

gecichtete Sehade ift ungeheuer grof, da
fuft atte Kivdhen , Haufer und Stdlle,
pas fdhdne Waifen- und Armenbaugund
bie Lajarethe fcheuglich befubelt worden
finh, eine bedeutende Anzabf Hanfer i
Der Stadt und Borftadt wurden ju Kae
fermen vecbraudht,

Oie am unrediten Ork aud:
gefibte Kunfr,

S einet frang. Provinglalftadt wigs
D¢ unldngft ¢ine Menge Wolfs in Ente
fesen verfest,  TNan batte eine Veebres
dyerin bingerichier , alg ihr Kopf unter
ver Suillotine fiel , horte man ibn nodh
3 mal gang wseenehmbich : Sote T mein
©ott ! feufsen 5 — alles gerieth in Bes
wegung, bis endlich cin Menfd fich als
Baudyredner angab , dev auf diefe Yt
die Cinladung ju feiner SBorftelung habe
madyen wollzn 5 Tros dem , daf Die
Srangoferr Schery vevfieben , ware ev
bepuane vom Bolie gefbeiniget worben.,
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- @ Majeftat Sranz 1L Kaifer von Oeftreich.

. Ce. Majeftst Aerander I.. Raifer von Rufland,
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1, e Majeftat Sriedrich YDilhelm 111, Kdnig von Preuffen,
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- ®en 1aten Sdnner 1814 batte In
Bafel einer der gldmpendften Yufeelete
ftate, der wobl nod nie in diefer Stadt
fich seigte. €8 war dey Einjug deg drey
verbundeten Monarchen von Rubland,
Ocftecid) und Preufien, Se, Maj, dee
Kaifer von Oeftecid) waren Tags vorr
Bee in Dafcl angcfommen 5 am 130en
fubren alerhodhft diefelbe I, M, M, den
Monardhen von Rubland ynd Yreuffen
entgegen , und hielten mig denfelven und
in pree Mitte uncee dem Sefaute aller

-~ Biocken, Kanonendonier, Mufick und

grofem Subel yu Pferde den febe feperhis
dhen Gmzug. Bableeidhe Kavallerie gieng
wocan, und bald darauf folgten 30,000
nann tuifcher und preufifdes Sarden,
welche bey ven Monavdyen vorhibee defis
fferten und Dann tiber die frang, Brdnge
giengen, Abends way Bafel hevelich bes
feudytet. Die Deputationen der fhymeis
seetfchen Tagfasung, der Kantonsregiers
ung und des Stadtrathed von Bafel vouve
den febr buldveich empfangen , uud jur
Faiferl afel gesogen , mit Den Abgeords
neten der Taglasung unterbielten fie fich
fiber Die polititden Angelegenbeiten der
Soely , und gaben bieeliber m-brere
swecmifige TBetfungen,  Am 26 fien
Sanner eifite Der Kaifer Alepander wics
dee von Dafel ab, und nabm den LWig
nad) Srontreicdh, Am 18 ten verlich der
Qdntgvon Preufien dicfe Stadt ebenfalls
und nabmden gleidhen Weg, Am22fkn
folgte ihren daun audy dev dfte. Kaifer,

Der BWerggeif.

%n dem duedh feine Fabricen beelibmy
ten Seadtdien Sublin Samfen gieng im
Sahre 1797 Die, Rebey DaB in emem bes

~ Der Hammermeagier, -

abnabm und an enandes hieng , in

s s e el TS

nadybagten verfalienen Bergfdhadhte efn
Berggeift haufe. Kdbler, toelche in der
Nabe diefes Schadytes einen Meder vers
Boblten , hovten unten im Sdhadyte fters
FBlingein, und fo iibereinfhimend audy der
FLon mit ciner gerodbniidyen Klingelwae,
crgeiff fie Doch allgemein dex Glaube, dah
¢t von cinem Berggeifte heerihre , und
felbft ibr Meifter verfidyerte den Hamers
meifker , alg er bey diefem die Bejablung
hofte, ee fep berglich frob mit der Acbeit
fertig 4u fepn, neil ibm feine Leute qus
Suedyt vor Dem Bergaeifte, hatten davon

fauffen wollen 5 ¢8 warve aber audy, bes

fouders bes Nadyts, gar fhauerlidh ges
wefen, yoenn erin feiner Hihle gePlingelt
hatte, — DVer Hammermeifter, welder
nidht fo leidhtalaubig wae, (adyelte fibep
den Wabhn der Kdvler, und vadyte nidyt
toeiter Daran , a8 ¢p nad) einigen Tagen
feloft in dicfe Gegend Pam, um von den
pecfercigten Koblen einige Fubder wege
fabren ju laffen. Der Kdbler war daju
beftellt . um das Fullfaf mitgubringen,
womit man dic Koblen qufjuladen pflegt,
Der Kebhier Fam nidht, und der Hafmers
me.fize glaubte, eebleibe aus Furdhtweg,

babe aber viclleidhye dasg Fallfag hinter ¢

nen Daiifen SGeprdud) verfrects, welder
in dex Ndabe lag,  Der Hammemeifiee
fief Telne € uie Dief 8- Geftrdudy voegidus
ment, uad wahrend disfer Befdhif:igung

 bbeten alle das Klngeln in dem Schadyte,

der jum Theil mit jenem Seft duch vees
deckt woar,  tinter den Bergleuten wae
eint alter veenanftiger Mann, der an uns
teviredifdhe Gefter o 1ocnig alaubee roie
it Hlilie der
Andern lieh er fih an den Keszen und
Striden, weldhe man von den AWagen
oen
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Sdadit bluab, und Pam batd ikt dem
Hingeinden Berageifte wieder heranf, —
Borher, o marn dag Kiingeln blos birs
te, waren Mandye darliber exfthroden,
jeBt wotnan faly, roer efgentlich geFlingelt
baite, ladbten Ale Bodh auf. — Eswae

edn Homniel mit einem SocEdhen am

Halstande , welcher vermuthlidy von der
Heerde verlaufen, von dem Hunde ges
jagt roordeir, und in ben Sehadht gefals

fen war ; tootinn ¢t fid fchon feit melye

téven Taden befunden batte,  Man fand
Das arme Thier fo dbgesehrt , daf nue
Haut feine Knodyen bedectte, und {6 ers
mattet , daf e duf Feinem Beine mehe
freben Eoiite 5 auch freffen roolite ee nidht,
Dodh vec{chluckre er Brod, das man ibm
fn dds Maul frecfte , auch eingefloftes
AWaffer.  Auf foldhe Welfe im Hdufe
ves Hammermeifbers forgfaltig gendlyre
und getedankt, fathr o¢ nad) und nad wies
Der ju Krdften, und der Hammermeiftes
befchiok , ibn u maften und die Kdbler
it einern Braten des Verageiftes, dee
fie fo febye ecfdhrectt batte, ju bewicthen,
Atle freuten fidh fdhon auf den feltenens
Sdymaus, weldyer jedoch vereitelt rourde.

Dee Hamme! {dien jum Ungliicfe gebos

en 5 cine Kub, bep oefdheeerim Stalle
ftand, tif fid) o8, und ek ibn fo uns
barmberyia, daf er elendiglidh an feinen
Wunden facb.

Die bershafte Frai.

 Huf einem Sabrmarfte verPaufteeline
Srau eine Kub um 30 fl.  Ein Rauber
~ batie diefes bemerPe, und verfolgte fie 3u
Prerde ouf dem Nitcroeg nady ihrem
Wohnott , bolte fie_eiw und forderte
by Das Seld ab,  Das Weib warf in

ber YAniafk den Beutel von fidh aufdle Crs
0¢, und lief nun was fic fonnge, — Vet
Died, voeldhyer den bingerworfenen Beutel

nidht besherft batte, vitt ihr nady, holiefic

ein, und ywang fie fidy nactend ausyupics

beri. 18 er nun hidhes bey ibe fand , und

fieihm die Wabeheit geftonben hatte, daf

fie Den Beutel von fidy geiwnrfen, mufic

fie benm Précde bleibeni, und er gieng den

Beutel ju fuden. Dig Yleib , als fie

ihn entfernt fahe , {dmang fid in ihrem

Naturftande auts Preed, und ritt dover,

Unterwegs begeguete fhe ein Kapalier,

ber ihe einen FRantel gab, und fie yu fid

in den Wagen nabm. Jm Mantelfacke

D¢8 Diebes fand man veridhicdene Kofts

batkeiten und 500 Sulden baares Seld,

weldhes die entfdhiofiene Frau bebalien

butf“d

Die ungeiibten NRedhner.

Km veewidhenen Frlihjabr Fam an efe
nem Wodyenmarlt ju St. &, ein Lands
mann ju einem audeen , der ¢ein Stick
Bieh 3u verfaufen batte , und fraate
wi¢ theyer wollt thr mir dicfes Sruck
geben 2 Das dufferfre it drey undeine
hatbe Dublone in Kyeusibaler, war die
Antwott, Jdh g¢be euch fl. 38, crmies
dette jener. Iy {affe e3 nicht unter bes
fagtemn Preid , verfente dicfer 3 und id
biete nicht mebr , als idy bereits gethan
habe, gab der Kaufer jur Gegenantrwort,
Nad mebreretr Toremed){:f diefer Yrt,

wobey oeder der Berfaufer fid) erificrte,

Do ihm 22 Kreuser mebr gebotien muts

be afs et verfangte , nody der KAaufer,
daf man 12 Krenser weniger berlangte,

alg ¢r gebottent, giengen fic unvecrichtetes

Sadye ouseinander.
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- Diefes hidhit widhtige und gang Sus
opa befeiedigende Ereiguil hatte am 31
fton Mary 1814 flatt,  Rn Folge eines
neuen Sieges der allicten Armee fiber 2
frang. Korps am 3often Mavy jmwifden
Bondy und Paris , rwurde pon Pauis
5. 716 genommen. — Der Obergencral
der grofien verbiindeten rmee exlich vor
Den Maueen von Paris cine Jufdhriftan
die Parifer. Jn der Nadht vom e fien
auf den 31 flen wuede eine Kapltufation
fiir die Ucbergabe von Paris untereidye
fet.  Den 31 fren wurde eine Erildrung
im MWamen der verbiindeten Machte in
Paris angefdhlagen 5 fogleidy rickeen die
verblindeten Heere am 3z flen MNorgens
in die Hauptftadt ein. — Do Kaifer
Alexander an der Spife feiner yahlreidhen
Sarden, begleitet bon bem Kdnige von
Preuffen , dem: Fitrfben von Sdywarzens
bera, und dem Srafen BarklaydeTolli,
erfdyley Morgensunr rx Ubr an der Bave
giere von Paris , unr in die Stabt ¢inz
guchicfen. it dem erften Sdhritt, Den

e indiefelbethat, empfiengen ibn die Par P

zifer mit einem unbefdeeiblichen Jubel.
— Alle Cimmohnerbenderley Sefdhledhes
foaren in den Strafen verfanmmelt, und
Hegleiteten ihn unter befrandigen Bivate
gufen und allen nur miglichen Ausdriicen
der Iebbafteften Freude 5 fein Preed war
fmmer von Taufenden umiingelt. Man
Eugte ihm die Handeund Fithe, nafiteibn
den Befrever, den Friedenbringer, den
Unvergleichlidhen,  Aus allen Fenflern
fieffen hunderttaufend Hdande weife e
dher rochert, und auf allen Hitten fab man
Kobarden von derfelben Favbe, Ales fors
Derte laut einen Bourbon jum Kénig.—

Sy gleng dey Bug vor dem Tuilleriens

Palage ( Laifertidye Wx‘eﬁbmg}wﬂmy '

fq vie ehifaifdhen Felder, voo der Kuifer
Halt madyte , uth dic Truppen vorbe) bes
fiteenjulaffen. — Der Senat hatte fidy
verfamumigle , um ¢ime proviforiihe Res
gictung au ernennen,  Die Parifer Nas
tionalgarde war unter dev Waffen gefafe
fen yosuden 5 fie Batte am 31 fien die Was
chen gemeinfdaltlidy mitden verbiinoeten
Teupp:n belest,  Am 13 ten Aprilfolge

ten Se. Maj der Kaifer von Oeftreich,

und hielsen ebenfalig-einen feby fepertidyery
€ingug in Panis,

Dle erbabenen Monardyen empfiens
gen febr buldreid) die verfdhiedenen Ber
horven de¢es Reldhs und der Stadt, und
befudyten fleifig die reidhen Merfrofirdigs
Beiten decferben, WBahrendihrer Hnroes
fenbeit biclt aud) Konig Ludwig XVIHI,
feinenfeyerlidhen Eingug in Paris: Jbhe
ufenthalt fu Diefer Hauptitade dauerte
bis YAnfangs Juni 5 dann veereiften deg
RKaifer von KRubland und der Konig vou

veuffen ju einent Befudye nad) London,
pon wo fie gegen Ende Funi nady ihren

StaatenguriicElehreten. Der dir. Kaifey

hingegen begab fid) fogleidh fiber Bafet,
Wirrtemberg und Bayerniad) IWien jus

P

ticE. MNebitden verblindeten Monardyen

befanden fid) in Paris die Sroffirften
Ronftantin, Tiitlas und Niichael , 2

- Sobne und 2 BDender des Konigs von

Preufien, und die Prinjen Sriedrichrund
2ugoit Serdinand , der Kronpring ven
Bdpern, dex Kionpring und der Pring
Panl pon L3irtemberg , die Grofhers
sogen von Baven und SchflensWeymar,
nebft nod) mehrern deutfchen Hersogen,
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hron- Cntjaging von Napoleon

~ DBuonaparte,

Nady meheern volfdndigen Siegen
der verblindeten Armeen tber die frang.
in Granfreich , als bey Drienne, Bar fur
Aube , Arcis , Dondy 2. wueden durd)
einige ictelsperfonen, voryiiglich durdh
den Marfdhall riey, mif Liapoleon Uns
terbandlungen gevflogen , und nadhdem
Deéfelbe durd) die Weigesung feiner Trups

pen, ibm (Gnger ju gehorchen , fich auffer

Stand fab, feine Anfangs gegen Paris
gefagten Befdluffe auspuftibren, bat e
dann am 11ten April 1814 im Palaf
von Fontainebleau ( 15 Srunden von
Parig ), die von ihm verlangte Entfags
ungs: UrBunde untepjeidhnet. Folgendes
find die Hauptpunbte der Tonvention,
wefdye yifdyen den verblindeten Madhten
und oen Commiffavien Liapoleons abs
gefhioffen oorden ; . ,

; @é. Wal der Kaifer Tiapoleon ents
fagt ifie fich , feine Nacdhtommen und alle

- Ofiever feinee Familie, allen RechtendDer

Gouveranitdt , fowobl auf das feanf.
Reidh, alé auf dag Kodnigeeidy Sealien.

X3 M M. der Kaifer und die Kale

forin tWavia Louife bebalten ibre Titel
und Eige: fihaften auf ihre gange Lebenss
peit. — Ve Muttee, die Schweftern,
Neffen ynd Nidheen des Kafers debalten
ehenfalid , wo fiefid) tefinder mdaen, die
fuefil, Tieel bey, — Dte Jnfel Elba,
weldye fidy Der Kaifer Lavoleon ju feie
nem Aufenthale gewdbie bat, witd wibs
rend feince Lebensyeit ein eigenes Fh-ftens
thum bifden , weldies e in solicr GSous
pevainitat cigenthimbich befiben wird, —

Ueberdies ipd der Raifer Yiapoleonnody
eine jabeliche SRente von ey Mibfonen
Sranken auf bas grofe Duch exhalten,
wopon ¢ine Milllon rhffillig auf die
Kaiferin fallen vigd, — Die Heryoge
thlimer Parma, Piacenza und Suaftalla
werden X. Maj. der Kaiferin 1N, Louife
al8 Eigenthum mit volfofmency Souvers
ainitat abgetretten , und auf ibren Sobn
und feine AbFommen in gerader Linie iis
bevtragen. Der Pring, thr Sobn, fihre
von diefem Augenbiict anden Thtel eines
Herjogs v, Parma, Piacenza und Suae
flalla. — €3 wird dem Kaifer Liapos
Teon fiir fid) urd feine Familic auf den
£andegn, Ddenen er entfagt, ¢ine reine
Reoenue, entweder an Domainen odee
an Renten auf das grofe Budyven wep
SRillionen 500,000 Frank. vorbehalten,
Diefe Revenuen gehdren Den Peringen und
Pringeffinen feiner Famille in vollem Clo
genthum , mit der Defugnif, bieriiber
nad) Gefalien su difponieren. — Deg
Raifer Llapoleon dacf 400 Mann Freyps
wifiige . fomobl Obers als Unteroffizicre
und Sofdaten mit fid) nebmen, und beys
bebaiten , um bep thm den RDienst Deg
Sarde ju veefehen. |

A 25 fren Apvil verlief YTapoleon
Kentamebleau, ¢r foll heiter ausgefeben,
dodh febr gerdthrt von feinem Seneralftad
Adfdyied geneimen, und fetne Lutfche mit
einer hidne im YHuge Hefticgen baben.
@eine Legheltung b-ftund i 6 Kutfdhen
mit rufliden, tffecidifden, preufiidhen,
englifdhen und franidfiichen Offizberen,
20 Kutfdhen mit Dienerfchoft und 25
Reuter. ~ In Tropek , einem franidfif.
Sicehafen fehifte fich Lapoleon etn.@i
= ¢




- Die Fafel Stba liegt Korfifa gegene
fiber an Dea tosFanifhen Kiften bey spr
otbino . Deffen Firfh:n fie angcbbrre 3
jie mEeeis ift 20 Stunden, Pahle Sees
thfte madhen ibr KRiima mifde s fie miﬂt
12,000 Einwohuer.

Beyfpiel, wie ung[itcéiidy Sefoen:
feevruedhi oft madyi,

- B mehreen Fabren gieng BecEer:,
ein o fahriger Kunabe m fadiif. Stadts
den Jrewburg, geaen Abend mit einem

felner &frern Mitfhuler, Namens Srs
jter . vor dem Siadtthore nady der Ser

gend Des Salgens fpagieven. Eg wap

bereits in Dep eit e Imifchentidyis,

afs fie Dicht vor dem Serichtdplase vors
bea aitngen. D8 Spaffes halben vief
Sorfter feinem Sdulfreunde hafttg und
qugitlich ju 1 e, BDecert! dost
oot Safgen berab vuft 8 didy.” Dee
Kuabe exfdyract heftig iber diefe Worte,
und dadyre gav uidht daran ; dag fein
Greund roobl nie {dhevge,  Boller Yngfk
und Beftiivgung leferin unaufbaltfamer
Gil nadh ver Stadt gurict, fo dab ihm
jener fo fdhnell faum folgen Fonnte, —
Sang ex{hopfe an Kedften, und febr exs
bibt festeer fid), um augiuruben, aufeis
nen Eiblen fteinernen &g oor dem Hane
fe femet Aeltern.  Kueze Jeit dDavaufbes
Bam cr epileptifche Jufalde, die thm uns
tehibar Der hefrige @Sd)reot’eu perounden
mit der pldslichen ALTaBlung auf dem
&ieine, sugesngen hatie.
8éf dytcfteftev Aerpte ju NRathe gejogen

wucden , nabm dodh feine Keankheit mit

jedern Jabre i, und niemals it dagvere
fhecite ux*fd)agban’ Gl der Sefunde
it rofeder feln Theil geworden, — €

Kreampfe,

Ungeadytet die

frach, 31 Kabhee alt, in feinee Baters

feadt Feepburg , in einem epileptifdyen
Der gute Sdviter hatte fidh
Das UnglineE deg Krankheit feines Kreuns
0es, weldhes Tin gedanfenlofer Rinders
fcber; vevanfafe batee , 4o febr 3 Semis
the geiogen, daler melandyolifh ward,
und im Jeeend aufe s Tovgau fein traus
viges Leben {hon friiher, als Beclere

endete. — So machte das jederselt ges

fahelidye, fdheribafte Sefdhrecten sundchfF
das Ungluck jmeper Menfden, und vees
urfadste nodh obendrein in 2 Familien
Die empfindfichiten Lefden. FBas Bann
unsg lebhafter von den Sefabren ver Bes

foenftesfurd)t uberjeugen , ais der Eefolg

Diefes Shreckens ; und was mehe, als

diefe traurige Degebenkeit, uns boe Jes

nen unfictlichen groeydeutigen Bergniigen
watnen, weldyes das fd)erabafte %uvd)t
ehnfagen gewalet,

Der ebetmutbige and herghafte
%a%d)me

%év'bem E)xucfguge Der §rangofenaus

Dreufien im vevwidyenen Fahre, gerieth

¢in oﬁpreuﬁ'zfd)es Stadtden fn Flamen,
Dl [eidyren Teuppen der %)Iuﬁen Drins

genein. HDAnderingend , Tod und Hine
mel um Hilfe anflsbend, fieht efn Made

hen wa)ten @;ocfmerfe ¢fnes Haus

fes, deffen Treppebrafite.  Cin Bafdye

FBive ( afatifch vuBifde Reuter ) fiehe
e8. Augenblicklich balt epfein Prerdan,
ftnft die 9ange dud) den Shgel in die Cpe -
De, eilt Die Treppe binauf, veehills das .
Madehen in feine Kutte, fpringtherunies

mb bvm.gt ¢3 in @td)evbc!t. :

s



€3 bleibt bis in Die fpateften Reiten FTanferfeit und Ausdauer dle fp-_z.i:zéﬁ:ﬁe

Gpanifde Miligen aus ben Provingen

Andalufien —  Grenads
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Die Reieasheere desfrans. Kaifersbeftans
den batte. Sbre regufire Armee war
nidt ftack ; ihre Hauptmadht beftaid in
Den Milisen ( in Deurfdhland Landivehr
gebeiffen ) , von Banfiliden RKriegsmas
nofvern, Stelungen, Macfdyen und ane
dern RKelegsfunft gemdifen Demegungen
madten diefelben felten Gebraud). Sie
wahlten dalyer den Eleinen Krieg, dev by
rem Hafe groffere Befriedigung, dem une
‘bejabmbdaren Bolbsgeifte unumfdrantie
Kreepheit , der Tapfeckeit dep Singelnen
“gldnpendeen Spielraum , und dbem Bans
3¢, wie der Erfolg bemie, die Sreeid)
ung des Joeckes gewdhrte, Wann die
franbifden DHeere audh gange Provinjen

ceobert , fo hatten fie felbige dody welt

nodh nidht unteriodht. Der Kuieg Franh
reidhs gegen die Mddhte von Ruland,
Oefteeichy , Preuffen . wodurdh dex frans
ofifdye Kusfer fich gendehiget fabh , feine
 beften Teuppen in Spanien wider jene
Madtesiehen jutaffen , die Unterfiiung
Enalandg mit Subfdien und einen wie
 wobl nidyt ftarfen Yrmeeborps, und die
Bluge Anfhbrung des englifhen Feldmars
- fdhalis Heriog von Yelhington , waren
feentidh Hauptbefdederungsmitte! jur tes
berfdyreitung Der framdf. Srangen und
 ghmylidhen und glacflidren Beendigung
hres fangen und blutigen Kampfes.

Orofie Theurung in Stettin,

Wélhrend der im vervoidyenen Jahe
1813 Statt gebabten BDelagerung von
&tettin in preuifch Pommern, von ¢i-
nem ufifd) preuBifden Avmeelorps, e
bielt man im GSeptember folgende Nadhs
vidhten von da ;. , Sn unferer Stadt
Ife alies aufgesehet 5 feit 3 Monaten ifE

bey Teinem Sdldchter mebe Flelfdh ju
finden,  Butter ift nidyt 31 haben, denn
faft alte Kb find todt.  Dag Prund
Kafe fofter 3 Thaler 12 Gr. ¢in Hubn
3 Xhater, das Plund Spect 3 Thaler,
el Saring 6 bis.g Gr. der Migen Kave
toffeln 4 Sr.  Die Militdrpevionen effen
jetst Prevdefleifch 5 alle Huude und Kav
Ben werden aufgegriffen, Die Stadt
trdat alle Monat 40,000 Thaler Kons
tribution . weldye der MNagifizat eintrels
ben muf. Aufferhald der Siadtift alles
abgebrannt.”

Ote Frau Srifin.
Cine Sauncrin in Wien madyte fidy

mit cinem ehrtichen Tyrolerbefaht, roele
er mit Garn und Spisen handelte, vere

prady diefom Menfchen ihnan beprathen, .

und Bleidete thn vedyt fatiticy bevaus, —
Der Tyroler, dem fiecinige {dhone Rins
¢ ju Pauffen verfprady , shubte mitihr in
einem theuren Miethroagen ju einem Kus
voelice fabrest.  Sier gab fie unverfchame
Den Srotenbandler fie einen Srafen aus,
und fieB fich Ninge geben, diemehreretaus
fend Sulden am Werth waren. Sie
bandclte auf diefe Ninge , aber ehye fie
et Hyandel abfdhlof, gab fie vor, thren

Kauf erft etnem in Der Nabe wobnenden

Sreunde jeigen ju wollerr, der fid) beffer
darauf verfiehe als fie. Der Fumelfer
hatte Daben Fein BDedenlen , aber da die
Ceau Grdfin mmer [inger und [dnger
ausbfieb, und man iiner fharfer in den
armen Tprofer eindrang, geffand weinend

- Der felbft betrogene Menfdh , daf er Fein

Graf, fondeen nur ein avrver Swienbdndy
for fep, i Splsbhibin roar fort,

b
SRS e

A




	Kurze Uebersicht der merkwürdigsten Ereignisse in Europa, seit dem Herbst 1813

